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	Tagungsort:
Evangelische Akademie Arnoldshain 
Martin-Niemöller-Haus 
Am Eichwaldsfeld 3 
61389 Schmitten

	 Tagungssekretariat/Anmeldung:
Jutta Theil  
Tel.: 06084 / 95 98 - 132  
Fax: 06084 / 95 98 - 138 
E-Mail: theil@evangelische-akademie.de 
www.evangelische-akademie.de

	 Erreichbarkeit während der Veranstaltung:
Tel.: 06084 / 944 - 0 
Fax: 06084 / 944 - 194 
E-Mail:martin-niemoeller-haus.de

	 Unkostenbeitrag
mit Verpflegung und Übernachtung 
im Doppelzimmer: 	 100 Euro
im Einzelzimmer: 	 125 Euro
ohne Übernachtung	 80 Euro
Kosten für nicht eingenommene Mahlzeiten können nicht er-
stattet werden.
Schüler/innen, Studierende, Referendar/innen, Zivildienst-
leistende und Arbeitslose zahlen (nach Vorlage eines Aus-
weises) im Doppelzimmer 50% des vollen Preises.
	 Anmeldung:
Schriftliche oder elektronische Anmeldung zur Teilnahme an 
die Evangelische Akademie Arnoldshain erforderlich. 
	 Teilnahmebestätigung:
Die Teilnahme wird ca. 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn 
bestätigt.
	 Regress:
Geht Ihre Abmeldung später als 10 Tage vor Beginn der 
Veranstaltung ein, fallen 25% des Tagungspreises an. Bei 
Nichtteilnahme ohne fristgerechte Abmeldung ist der volle 
Tagungspreis zu entrichten.
	 Anreise:
Ab Frankfurt/M. Hbf. (RMV Fahrkartenautomatenziel: 52 
Schmitten) mit der S-Bahn (S 5) in Richtung Friedrichsdorf 
um 14.09 Uhr (Haltestelle Bad Homburg an 14.30 Uhr). An-
schluss nach Arnoldshain mit dem Bus Linie 505 um 14.47 
Uhr in Richtung Grävenwiesbach (bis Haltestelle Arnoldshain 
Forsthaus, Ankunft 15.29 Uhr).
	 Abreise:
Mit dem Bus Linie 505 um 13.28 Uhr in Richtung Bad Hom-
burg. Ankunft Bad Homburg Bf. um 14.10 Uhr. Weiterfahrt 
mit der S-Bahn ( S 5) um 14.15 Uhr nach Frankfurt/M. Hbf., 
Ankunft 14.37 Uhr.

Fahrplanänderungen vorbehalten!

online-Anmeldung: 
www.evangelische-akademie.de/tagungen.html

Anfahrt

Neuer Antisemitismus –  
Globalisierte Projektionen in der  

Migrationsgesellschaft

22. – 24. Oktober 2010 (Fr. - So.) 
Tagungsnummer: 106144

Kreuzberger Initiative gegen Antisemitismus (KIgA)

Stiftung Erinnerung, Verantwortung und Zukunft (EVZ)

Pädagogisches Zentrum des Fritz Bauer Instituts und  
des Jüdischen Museums Frankfurt

Amt für multikulturelle Angelegenheiten der  
Stadt Frankfurt am Main (AMKA)
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Antisemitismus wird derzeit öffentlich häufig mit dem 
Islam oder mit Zuwanderern in Verbindung gebracht. 
Gleichzeitig verorten soziologische Studien den Anti-

semitismus „in der Mitte der Gesellschaft“. Die Tagung unter-
nimmt eine Beschreibung der Phänomene anhand zentraler 
Problemfelder, diskutiert Ansätze aus der pädagogischen 
Praxis und führt in die wissenschaftliche Debatte über Neu-
en Antisemitismus ein. In welcher Form und an welchen Or-
ten - z. B. Schule, Jugendzentrum, Sportverein, Moschee-
gemeinde, Medien etc. - tritt heute Antisemitismus auf? Wie 
beschreibt dies die Forschung und welche Folgerungen hat 
dies für die Praxis in den betreffenden gesellschaftlichen Be-
reichen? Welche Erkenntnisse bietet die Forschung hinsicht-
lich der Ursachen, Ausprägungen und Funktionen antisemi-
tischer Vorurteile, Einstellungen, Denk- und Deutungsmuster 
bei Jugendlichen und Erwachsenen mit ihren unterschied-
lichen biografischen, religiösen oder kulturellen Bezügen? 
Welche Zusammenhänge bestehen zudem zwischen lokalen 
oder landesweiten Erscheinungsformen und internationalen 
Konfliktfeldern?
Die Tagung richtet sich an Multiplikator/innen der Jugendar-
beit und -bildung, Fachkräfte der historisch-politischen Bil-
dung sowie des gesellschaftlichen Engagements für Vielfalt 
und Diversity; außerdem an eine interessierte Öffentlichkeit.

Zum Mitdiskutieren laden herzlich ein:
Aycan Demirel,  
Kreuzberger Initiative gegen Antisemitismus e.V. (KIgA)
Dr. Margrit Frölich, Evangelische Akademie Arnoldshain
Gottfried Kößler, Fritz Bauer Institut, Frankfurt am Main
Ulla Kux, 
Stiftung Erinnerung, Verantwortung und Zukunft (EVZ)
Helga Nagel, Amt für multikulturelle Angelegenheiten der 
Stadt Frankfurt am Main 

Sonntag, den 24. Oktober 2010
8.15	 Frühstück
9.15	� Antisemitismus und pädagogische Praxis  

Professor Dr. Doron Kiesel, Fachhochschule 
Erfurt

	 Vortrag und Diskussion
10.30	 Kaffee/Tee im Foyer
11.00	� Kritische Auseinandersetzung mit Neuen 

Formen des Antisemitismus - 		
Herausforderungen für die Stadtpolitik  
Helga Nagel, Leiterin des Amtes für 	
multikulturelle Angelegenheiten der Stadt 
Frankfurt am Main

11.15	 �Strategien gegen Antisemitismus - 	
Erwartungen, Herausforderungen und 
Möglichkeiten 
Podiumsdiskussion mit:  
Aycan Demirel, KIgA, e.V. Berlin 
�Moussa al-Hassan Diaw,  
Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Koordinator 
der Imamweiterbildung, Universität  
Osnabrück  
Prof. Dr. Doron Kiesel, Fachhochschule Erfurt 
Pröpstin Gabriele Scherle,  
Rat der Religionen, Frankfurt am Main   
Turgut Yüksel, Frankfurter Jugendring 

	 Moderation: Dr. Margrit Frölich, EAA
12.30	 Ende der Tagung mit dem Mittagessen

Freitag, den 22. Oktober 2010

Samstag, den 23. Oktober 2010

16.15	 Beginn der Tagung mit Kaffee/Tee im Foyer
16.45	� Begrüßung und Einführung durch die  

Veranstalter
17.00	� Was ist Antisemitismus in der Migrations-

gesellschaft? - Eine Bestandsaufnahme 
PD Dr. Klaus Holz, Evangelische Akademien 
in Deutschland, Berlin 		

	 Vortrag mit anschließender Diskussion
18.30	 Abendessen
19.30	� Antisemitismus in Deutschland -  

Resistente Ressentiments. Empirische 
Befunde und gesellschaftliche Tendenzen 
Dr. Beate Küpper, Universität Bielefeld

	 Vortrag mit anschließender Diskussion
21.00	 Gelegenheit zu informellen Gesprächen

8.15	 Frühstück
9.00	� Problemdimensionen der Diskurse über 

den Antisemitismus in der Einwanderungs-
gesellschaft  

	� Prof. Dr. Astrid Messerschmidt, Pädagogische 
Hochschule Karlsruhe  

	 Vortrag mit anschließender Diskussion
10.00	 Kaffee/Tee im Foyer
10.30	 �Worldcafé zur Vertiefung einzelner  

Themenfelder 
Moderation: Ulla Kux, EVZ, Berlin

12.30	 Mittagessen
14.00	� Thematische Dimensionen und pädago-

gische Handlungsmöglichkeiten – Parallele 
Workshops

	� 1) Antisemitismus im Kontext der Globali-
sierung und Ökonomiekritik  
Impuls: Mehmet Can, KIgA e.V.

	� 2) Antisemitismus und Nahostkonflikt 
Impuls: Mirko Niehoff, KIgA e.V.

	� 3) Islamistischer Antisemitismus  
Impuls: Aycan Demirel,KIgA e.V.

	� 4) Sekundärer Antisemitismus  
Impuls: Gottfried Kößler, Fritz Bauer Institut

16.30	 Kaffee/Tee im Foyer				  
Akkreditierung i.S. § 65 Hess. Lehrerbildungsgesetz: Für 
hessische Lehrkräfte ist die Veranstaltung beim Institut für 
Qualitätssicherung Wiesbaden akkreditiert.

17.00	� Antisemitismus im Internet –  
Eine Bestandsaufnahme 
Michael Wörner-Schappert,  
www.jugendschutz.net, Main 

18.30 	 Abendessen
19.30	 Ausgewählte Projekte aus der Arbeit mit  
	 herkunftsheterogenen Gruppen  
	 							    
	 • Mit muslimisch geprägten Jugendlichen  
	 Israel bereisen – Potentiale und Grenzen  
	 einer besonderen Begegnungspädagogik 
	 Yasmin Kassar, KIgA e.V.
	 • Chancen und Grenzen  
 	 erinnerungspädagogischer Ansätze in der  
	 Medienarbeit im Gallus Zentrum 
	 Sabine Hoffmann, Gallus Zentrum, 
	 Frankfurt am Main
	 Moderation: Gottfried Kößler, FBI
21.30	 Gelegenheit zu informellen Gesprächen

Die Tagung wird ermöglicht durch die großzügige Unter-
stützung der Stiftung Erinnerung, Verantwortung und Zu-
kunft (EVZ).

Die Tagung wird im Rahmen der Evangelischen Träger-
gruppe für gesellschaftspolitische Jugendbildung durchge-
führt und vom Ministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend gefördert.


